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Libraria Marietti. Pretium: Y
Durch dıe Neuauflage des „Compendium T’heolog]ae qualfs‘fGabriel de arceno Cap., das erstmals 1871 in Turın Cchien und 1857 die achte Auflage erlebte, hat die moraltheologische

Literatur wıeder ine wertvolle Ergänzung gefunden. In vorliegender
Auflage führt das Werk den Tiıtel „Institutiones Theologıae Moralıs“
und ist besorgt VO  w Seraphin Lolano Cap Bereıiıts 1m Jahre
1934 ist der erste and davon erschienen. Nunmehr ist der Theologıa(moralis) fundamentalıs der zweite and gefolgt als Theologıa (mo-
ralıs) speclalıs und behandelt De virtutibus theologıicı1s, I1l:.: De
praeceptis Decalogı, 111 De quıibusdam Eicclesiae Praeceptis. Im
Drucke befinden iıch and 111 und I  » in welchen die Lehre „De
Justitila et Jure et de Contractibus‘‘ und „De Sacramentis et Censurı1s”
enthalten ist. Die Anlage des ganzen Werkes stimmt 1m allgemeinen
überein mıit dem Compendien, die ın den etzten Jahrzehnten auf
moraltheologischem Gebiete erschienen sind. Die Behandlung des
Stoffes ist übersichtlich gestaltet und vorzüglich der Praxis angepaßt;
besonders UrC. die der theoretisch-prinzıplellen Erörterung beigefüg-
ten ‚‚Moniıta Pro confessariis‘“. Dadurch wırd das Buch nicht bloß für
akademische Vorlesungen, sondern auch für die in der Seelsorge
tätıgen Priester verwendbar. Die vorgeiragene Lehre ist vollkommen
1m Eınklang mıiıt den Lehrsätzen der beruhmtesten Autoren alterer
und NEUETeEeTr eit Die aktuellen Fragen der Jetztzeit werden gewIlS-
enhafi{it und gründlich beantwortet, wobei der uUtiOr (er ist Anhänger
der äquiprobabilistischen Richtung) In manchen Punkten her ZUr
strengeren als ZU  — milderen Seite hinzuneigen scheint. Erwähnung
verdient die üssıge, leicht verständliche Sprache, Gewandtheit und
Originalıtät der Ausdrucksweilse, welche die Benützung des Werkes
FÜr jeden Theologen erleichtern.
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der Geschlechter 19° (188) Köln, Staufepverlag. Kart 2.80,
Leinenband 34  —
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